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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 November Hofnachrichten Der Kaiſer

Seiten

iſt geſtern Abend gegen 11 Uhr aus der Göhrde zurückgekehrt
Heute Vormittag wohnte der Kaiſer nebſt Gemahlin dem Gottes
dienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei

Die Blum ſchen Veröffentlichungen waren
hauptſächlich ſoweit es ſich un die Vorgänge bei der Entlaſſung
des Fürſten Bismarck handelte von der Kölniſchen in mehreren
ren als unrichtig und als ungenau gekennzeichnet worden

araufhin ergreifen die Hamburg Nachr die bekanntlich mit
r ten Bismarck in engen Beziehungen ſtehen das Wort und
chreiben

Das Werk des Dr Hans Blum entſpricht inſoweit den That
ſachen daß am 17 März früh nicht wie die Köln Ztg meint der
Geheime Rath von Lucanus ſondern in der That der General von
Hahnke zum Fürſten Bismarck kam um Letzterem in Anknüpfung
an eine Beſprechung vom Tage zuvor mitzutheilen daß der Kaiſer das
Entlaſſungsgeſuch des Kanzlers erwarte und denſelben zu dieſem Be
hufe um 2 Uhr deſſelben Tages zu empfangen bereit ſei Der Fürſt
erklärte nach ſeinem augenblicklichen Geſundheitszuſtande nicht aus
gehen zu können und um Friſt zur ſchriftlichen Eingabe bitten zu
müſſen Hierdurch berichtigt ſich der erſte Jrrthum des Artikels der
Köln Ztg Jn Folge dieſer durch den General von Hahnke ent

haltenen Eröffnung berief Fürſt Bismarck die Staatsminiſterial
ſitzung deren die Köln Ztg gedenkt auf 3 Uhr Nachmittags um
ſeinen Kollegen die Mittheilungen zu machen welche durch die Situation
geboten waren Einige Stunden nach dieſer Sitzung am Abend des
Tages erſchien erſt der Kabinetsrath von Lucanus im Reichs
kanzlerpalais nicht wie die Köln Ztg in weiterem Jrrthum angiebt
um den Fürſten zu einem Entwurfe der Aufhebung der Kabinetsordre

eptember 1852 zu veranlaſſen ſondern ausſchließlich mit
einem Excitatorium wegen des Abſchiedsgeſuchs des
Fürſten und mit dem Ausdrucke der Verwunderung daß
daſſelbe noch nicht eingegangen ſei Der dritte Jrrthüm der
Köln Ztg liegt in der Annahme daß die Initiative zum Ausſcheiden

des Kanzlers aus dem Dienſte vom Letzteren ausgegangen ſei und der
Kaiſer erſt durch Mittheilungen welche ihm über die Miniſterialſitzung

geworden wären Kenntniß von der Situation erhalten habe welche
durch die dem Kanzler durch General von Hahnke im Namen des
Kaiſers gemachten Eröffnungen geſchaffen war

u dieſe Erwiderung reagirt nunmehr die Kölniſche folgender
maßen

Die Hamburger Nachrichten kommen auf unſere Berichtigung der
Schilderung von Hans Blum über die Vorgänge des 17 März 1890
zurück Sie halten die Blum ſche Schilderung als im Weſentlichen
richtig ſoweit diefer Tag in Betracht kommt und behaupten daß unſere
Richtigſtellung eine offiziöſe ſei Wir müſſen dieſe Behauptung aufs
entſchiedenſte zurückweiſen Unſere Richtigſtellung iſt weder von irgend
einer offiziöſen Seite veranlaßt noch von einer ſolchen beeinflußt Sie
beruht lediglich auf der Kenntniß derjenigen Thatſachen die uns ſeiner
zeit von den zuverläſſigſten Quellen im direkten Anſchluß
an die Tagesereignitſſe gemacht worden ſind Wir haben keinen
Grund daran zu zweifeln daß uns damals die Wahrheit mitgetheilt
worden iſt Heute nachträglich eine Prüfung jener damaligen Meldungen
eintreten zu laſſen iſt ausgeſchloſſen ſchon allein aus dem Grunde
weil wie bekannt der Kaiſer aus nicht genug anzuerkennenden

r

Der Fluch der Tüge
Roman von O Bach

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der breite See dehnte ſich in ſchweigender Pracht vor ihr

aus einzelne Waſſerlilien ragten aus dem Schilf hervor und
flüchtige Libellen huſchten über die ſilberglänzende Fluth hin
die auf Margots füx Naturſchönheit ſo empfängliche Seele
einen wunderbaren Einfluß ausübte

Jhre ſpähenden Augen hatten endlich ein heimliches ver
borgenes Plätzchen entdeckt auf dem ſie die matten Glieder
ausruhen auf dem ſie ungeſtört von fremden Augen über
ihren Entſchluß weiter nachdenken konnte aber ſo ermüdet
ſie ſich auch fühlte hielt es ſie nicht lange an dem Platze
f Die hereinbrechende Dämmerung beängſtigte ſie die
Frage wohin ſie ſich allein ſchutzlos ohne die zur Reiſe
nothwendigen Mittel wenden ſollte tauchte immer von Neuem
in ihr auf und dabei zog ſie das ſpiegelhelle Waſſer über
welches einige Vögel dahinſchwebten magnetiſch an und eine
Sehnſucht ihr Weh in der kühlen Fluth begraben zu können
ergriff ſie gewaltſam

Dort war ſie geborgen dort hatte ſie nichts von böſen
Menſchen nichts durch Vorurtheile zu leiden der Alles aus
gleichende Freund der Unglücklichen der Tod führte ſie
ſchmerzlos aus dem Wirrſal ihrer Empfindungen aus den
Verwickelungen denen ſie ſich nicht gewachſen fühlte hinaus

Sie liebte von Kindheit an das kühle feuchte Element
ſie konnte ſtundenlang dem leiſen Rauſchen des Waſſers dem
Spiele der Wellen zuſehen und ſchon als kleines Mädchen
hatte ſie oft das Verlangen empfunden in das Meer das
ſie ja in ſeiner ganzen Majeſtät kennen gelernt hatte unter
zutauchen um wie ſie es aus Märchen erfahren ein neckiſches
Spiel mit Nymphen und Nixen zu treiben um ſich in dem
glänzenden Eispalaſt der den Waſſergöttern zum Wohnſitz
diente mit Perlen und Korallen ſchmücken zu können
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für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen IJnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

r erbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frftſchaften mit 112 eigenen Filialen
Gründen denjenigen welche über den wirklichen Hergang jener Tage
authentiſche Auskunft zu ertheilen in der Lage ſind auch gegenüber
einfeitigen Angriffen und falſchen Darſtellungen Schweigen auferlegt
hat Wir beklagen es deshalb wenn Geſchichtsforſcher obwohl ſie
wiſſen daß ſie zur Zeit nur über einſeitige Quellen verfügen Dar
ſtellungen der neueſten Geſchichte zu geben unternehmen die immer
mehr oder weniger den Charakter der Legendenbildung an ſich tragen
Daß Hans Blum in anderen Einzelheiten ſich mit den thatſächlichen
Begebenheiten in Widerſpruch geſetzt hat muß von den Hamburger
Nachrichten ſelbſt zugegeben werden

Jn Sachen der Reichsweinſteuer wird der Frankf
Ztg geſchrieben Jn der Reichsweinſteuer wurde bekanntlich die
Werthgren ze auf 50 Mk belaſſen wie es Preußen vorgeſchlagen
hatte Die Vermittelungsverſuche die bis unmittelbar vor den
Plenarſitzungen des Bundesrathes geführt wurden haben ein Re
ſultat nicht gehabt es heißt die ſüddeutſchen Staaten abgeſehen
von Bayern hätten nicht nur jeden ſog Vermittelungsvorſchlag
abgelehnt ſondern auch ihren prinzipiellen Bedenken gegen
jede Reichsweinſteuer energiſchen Ausdruck gegeben Jm
Bundesrathe haben nach gutem Vernehmen außer Baden Württem
berg und Heſſen noch weitere Staaten gegen eine Reichsweinſteuer
geſtimmt

Die freiſinnige Volkspartei hat im Reichstage
drei nene Anträge eingebracht und zwar auf Einführung des all
gemeinen gleichen und direkten Wahlrechts in allen deutſchen Volks
vertretungen auf Neueintheilnng der Wahlkreiſe und Neuregelung
des Vereins und Verſanmmlungsrechts

Die Sozialdemokraten werden vorausſichtlich gegen
die Börſenſtener ſtimmen Dieſe Mittheilung dürfte vielfach
überraſchen zumal der Abgeordnete Bebel ſich in früheren Jahren
für eine nachdrückliche Beſtenerung der Börſe ausgeſprochen hatte
Der Vorwärts ſetzt die Gründe auseinander weshalb die Sozial
demokraten gegen die Stener ſtimmen wollen

Das Schickſal der Handelsverträge iſt zwar noch
Dem doch glaubt man daß ſie ſchließlich angenommen werden
Prinzipielle Gegner ſind die Konſervativen und die Antiſemiten
zuſammen 82 Abgeordnete Vom Centrum dürften etwa 30 bis
35 Mitglieder dagegen ſtimmen ſoweit ſich bis jetzt überſehen
läßt Alle übrigen Parteien werden entweder für die Verträge
oder doch wenigſtens nicht dagegen auftreten und bei der Ab
ſtimmung jedenfalls dafür ſtimmen Für den unwahrſcheinlichen
Fall der Ablehnung rechnet man allerdings mit einer Auflöſung
des Reichstags

Die Deutſche Reformpartei wählte in den Partei
vorſtand die Abgeordneten Dr Böckel Zimmermann und Werner
Der Parteivorſtand wurde ermächtigt in die Ansgleichsverhand
lungen mit den norddentſchen Antiſemiten in nächſter Woche ein
zutreten Liebermann Leuß um womöglich die Bildung einer
einheitlichen Fraktion die mindeſtens 15 Mann ſtark ſein
muß im Reichstag vornehmen zu können Noch vor dem Weih

reſte ſoll der Geſammtparteiausſchuß uach Berlin einberufen
werden

Die Haftentlaſſung Ahlwardt s wird wahrſchein
lich am Dienſtag verhandelt werden Der dahin zielende Antrag
hat jetzt die erforderliche Unterſtützung von 15 Unterſchriften ge
funden und iſt im Reichstage eingebracht Außer den 12 Mit
gliedern der Reformpartei haben zwei Sozialdemokraten Frohme

und Molkenbuhr und der bayeriſche Bauernbündler ihre Unter
ſchriften gegeben

Nach der nunmehr dem Reichstage zugegangenen
Reichsſtempelſtenervorlage ſoll auch für die Pfandbriefe
der Grnundleihanſtalten der Ausgabeſtempel zwei vom Tauſend be
tragen während in der urſprünglichen Vorlage auf die Pfandbriefe
von Hypokthekenaktienbanken ein Stempel von vier vom Tauſend
ein Stempel von zwei vom Tauſend dagegen für Pfandbriefe von
Pfandbriefauſtalten auf Gegenſeitigkeit vorgeſehen war

Die Einnahmen der Poſt und Telegraphen
verwaltung vom Beginn des Etatsjahres bis Ende Oktober
betrugen 146 436268 Mk gegen 139 378 360 Mk im Vorjahre
Die Einnahmen der Reichs Eiſeubahn Verwaltung in
demſelben Zeitraum betrugen 37234000 Mk gegen 35 846000 Mk
im Vorjahre

Einer amtlichen Zählung der bei den Juſtiz
behörden in den Jahren 1881 bis 1893 beſchäftigten
Neferendare iſt zu entnehmen daß am 1 Juli 1893
3060 Referendare vorhanden waren gegen 2973 im Jahre zuvor
und 2960 zum nämlichen Zeitpunkt im Jahre 1891 Von 1881
bis 1890 bewegte ſich die Zu und Abnahme der Referendare in
folgender Weiſe 3791 3928 3937 3919 3839 3724 3385
3216 2981 2975

Der Zudrang zu dem höheren Lehrfach in
Preußen hat ſehr nachgelaſſen wohl weil es mit der Anſtellung
ſehr langſam vor ſich geht Während im Jahre 1884/85 noch
628 Kandidaten das Zeugniß der Lehrbefähigung erhielten ſank
die Zahl in den folgenden Jahren auf 544 469 369 um im
Jahre 1891/92 den niedrigſten Stand von 260 einzunehmen Das
volle Oberlehrerzeugniß erhielten übrigens von allen überhaupt Ge
prüften in den letzten Jahren durchſchnittlich nur 29 Proz alſo noch
nicht während 14 Prozent nicht beſtanden Der Reſt alſo
57 Prozent erhielt kein volles Zeugniß und mußte ſich deshalb
Nachprüfungen unterziehen

Leipzig 25 November Die Petition der hieſigen Tabak
intereſſenten und Konſumenten gegen die Tabakſteuer iſt mit
nahezu 30 000 Unterſchriften an den Reichstag abgegangen

Ballenſtedt 25 November Der Kronprinz von
Dänemark welcher ſeit dem 18 November als Gaſt der Herzogin
Wittwe von Anhalt im hieſigen Schloſſe weilte iſt nach Berlin
abgereiſt

Stettin 26 November Der Kaiſer hat an die Geſell
ſchaft Vulkan folgendes Telegramm gerichtet An die Ban
werft Vulkan zu Bredow Göhrde 24 November Die
Feier welche Jch geſtern auf Meinem Panzerſchiffe Branden
burg begehen konnte hat Mir Veranlaſſung gegeben das Schiff
eingehend zu beſichtigen Es freut Mich daß Jch auch bei dieſem
Nenban die guten Leiſtungen insbeſondere die vortrefflichen
Maſchinen lobend hervorheben und Veranlaſſung nehmen kann
dem Vulkan Meine vollſte allerhöchſte Zufriedenheit auszuſprechen
ſowie Mein ferneres Wohlwollen zu verſichern gez Wilhelm I

Hamburg 25 November Das Eiſenbahn Betriebsamt
macht bekannt Die Nachricht über eine Gefährdung des
kaiſerlichen Sonderzuges am 24 d M durch verſpätetes
Paſſiren eines Steinfnhrwerks auf einem Bahnübergange bei
Bahnhof Dammthor in Hamburg iſt inſofern nicht zutreffend als
glücklicher Weiſe eine tyatſächliche Gefahr für den Zug nicht vorlag

Jhr Vater würde ſie beweinen wenn er hörte daß ſie
geſtorben aber er bedurfte ihrer nicht mehr er war nicht
mehr der vaterlandsloſe Abenteurer der am erſten Tage
nicht wußte wovon er am andern leben ſollte ſo gut er es
über das Herz gebracht hatte ſich auf Monate von ſeinem
einzigen Kinde zu trennen eben ſo leicht würde er auch ihren
Verluſt überwinden nur daß ſie freiwillig in den Tod ge
gangen durfte er nicht erfahren

Ob Weſthorn ſie bemitleiden ob er wohl Schmerz em
pfinden würde wenn er hörte daß ſie todt ſei verunglückt
in dem See den ſie beſungen als ſie ihn wiedergeſehen

Jhr Herz klopfte ſtürmiſch bei dem Gedanken daß er
ihren Verluſt beklagen ihrem plötzlichen Ende Thränen nach
weinen daß ihr Bild doch wohl von Zeit zu Zeit vor
ſeinem Auge auftauchen könne und ihr Tod die Schmach zu
ſühnen vermöge die in ihrer ſträflichen Liebe lag

Jmmer mehr und mehr vertiefte ſie ſich in den ihr lieb
gewordenen Gedanken immer feſter wurzelten ihre Augen
an dem Waſſer das ihr Ruhe Frieden bringen ſollte das
mit ſeinen weichen kühlen Armen ſie umfangen ſollte damit
ſie das Erdenweh vergeſſen für ewig überwinden könne

Sie bemerkte in ihrem wachen ach ſo ſchmerzlichen
Tranume nicht daß der Himmel ſich merklich verdunkelte
daß ihn ſchwere gewitterſchwüle Wolken umzogen hatten
wie die Vögel unruhig beängſtigt über den See hin und
herflatterten und ein Rauſchen in den alten Bäumen den
nahen Sturm verkündete auch als die erſten ſchweren
Tropfen fielen und einzelne Blitze aufzuckten die ein ſonder
bares Licht über die glatte Waſſerfläche warfen hüllte ſie
ſich nur inſtinktiv ein wenig feſter in den leichten Shawl
ein den ſie bei ihrer Promenade durch den Park um die
Schultern geworfen hatte ohne aber vor dem drohenden
Unwetter die Flucht zu ergreifen 4

Was konnte ſie denn jetzt noch treffen
Das Toben und Brauſen in der Natur ſtimmte har

e

moniſch mit ihrer Seelenſtimmung überein ſie war dem
Himmel dankbar für das Grollen des Donners ſie liebte
es den entfeſſelten Elementen zuzuſchauen ſich zu vertiefen
in das Schauſpiel welches der von zuckenden Blitzen erhellte
Himmel die wunderbare Beleuchtung der grünen Bäume
des wie Silber glänzenden Schilfes bot welches jetzt von
dem gewaltigen Sturm niedergeworfen auf dem See hin
und her ſchwaukte als winke es der einſamen Mädchenge
ſtalt die ſich unwillkürlich an einen Baum geklammert hatte
um dem Unwetter Trotz bieten zu können ihm zu folgen
um ſich auch von den Wellen auf und nieder tragen zu
laſſenn Gewitter hatte nur kurze Zeit angehalten es hatte

aber gedient die ſonſt in den Aulagen heimiſchen Abend
gäſte am Kommen zu verhindern und außer Margot war
kein lebendes menſchliches Weſen dort zu finden

Hoch aufathmend ſog ſie die friſche erquickende Abend
luft ein es ſchien als wollte ſie ehe ſie Abſchied nahm von
der Erde ſich an ihren Reizen erfreuen ſie bückte ſich nieder
in das feuchte Gras dem jener eigenthümliche Duft ent
ſtrömte der Nerven ſtärkt Sinne erfriſcht ihre zarten
Hände pflückten die kleinen Blümchen ab die vor dem
Sturme die Hänpter geſenkt hatten bittend richtete ſie dann
ihre Augen gen Himmel der ſich wieder hell und klar über
ihr wölbte

Der Mond war groß und mächtig am Firmamente auf
egangen ſein ſchönes bleiches Licht ergoß ſich über den
etzt wieder ruhig und ſanft dahinfließenden See über die

zarte Mädchengeſtalt die in ſchweres Sinuen verſenkt die
Hände gefaltet unter der grünen Schlehdornhecke ſaß das
wunderliebliche nur gar zu traurige Antlitz auf die ſchlanken
Lilien geheftet die ihr gleichend die naſſen Kelche in das
Waſſer ſenkten

Endlich ſchien ſie ihren Entſchluß ausführen zu wollen
Mit einem ſchwereu bangen Athemzuge ſtand ſie haſtig von
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da letzterer bei nicht rechtzeitigem Freiwerden des Uebergangs im
Bahnhof Dammthor welchen er noch zu durchfahren hatte an
gehalten worden wäre

Wiesbaden 25 November Jn Rheinland liegen laut
Mittheilungen ans ärztlichen Kreiſen 10000 Perſonen an der
Jnfluenza darnieder Die Obermedicinalbehörde in Darmſtadt
ordnete eine genane ſtatiſtiſche Aufnahme über den Verlauf jedes
einzelnen Falles an Auch in Naſſau ſind zahlreiche Erkrankungen
gemeldet

OeſterreichUngarn
Wien 25 November Die pPolitiſche Korreſpondenz

meldet Nach Petersburger Nachrichten beabſichtigt der Schah von
Perſien im Jnni 1894 eine Reiſe nach Europa zu unternehmen
Derſelbe begiebt ſich zunächſt nach Petersburg dann nach Berlin
Paris und London und kehrt dann über Wien nach Perſien zurück

Peſt 25 November Das morgen erſcheinende Amtsblatt
wird eine kaiſerliche Entſchließung veröffentlichen derzufolge bei
offiziellen feierlichen Anläſſen wie Krönungsakten Eröffnung und
Schluß des Reichstages Empfang der ungariſchen Delegation und
Nationalfeſten anſtatt der bisher funktionirenden Chefs der Oberſten
Hofämter die ungariſchen Bannerherren zu fungiren haben

Graz 26 November Der Kaiſer von Rußland
richtete anläßlich des Todes des Grafen Hartenan ein in ſehr
warmen Worten abgefaßtes Telegramm an die Fürſtin Mnutter
Prinzeſſin Battenberg Ebenſo kondolirten alle Großfürſten Die
Leiche des Grafen Hartenan iſt hente früh 7 Uhr mittelſt Sonder
zuges nach Sofia abgegangen da die Abfahrtsſtunde geheim ge
halten worden war hatten ſich nur wenige Perſonen am Staats
bahnhofe eingefunden Die Prinzen Heinrich und Franz Joſeph
von Battenberg ſind in dem Sonderzuge mitgefahren Die
ſerbiſche Regierung hatte beſchloſſen daß bei dem Eintreffen der
Leiche des Grafen Hartenan anf ſerbiſchem Gebiet der Miniſter
des Auswärtigen Nokolitſch dem bulgariſchen Miniſter Grekow
und eventnell den Angehörigen des Grafen Hartenan im Namen
der ſerbiſchen Regierung das Beileid ausſprechen ſollte Der
König hatte zu demſelben Zweck einen Adjutanten entſendet Am
Bahnhofe in Belgrad erwartete eine Militär Deputation
den Kondukt und gab demſelben bis zur ſerbiſch bulgariſchen Grenze
das Geleite Die Deputationen der Skupſchting und der Stadt
Belgrad hatten ſich gleichfalls auf dem Bahnhofe eingefunden
An der bulgariſchen Grenze traf der Zug mit der Leiche des
Grafen Hartenan am Sonntag Vormittag 10 Uhr ein und wurde
daſelbſt von den Deputationen des Hofes des Miniſterrathes und
der Sobranje empfangen Bei der Vorbeifahrt von Slivnitza
wurden Artillerieſalven abgegeben Die Ankunft in Sofia erfolgte
um 2 Uhr An dem Trauerzuge welcher ſich vom Bahnhofe nach
der Kathedrale Swetikral bewegte nahmen außer dem Militär und
der Geiſtlichkeit Theil Prinz Ferdinand die Verwandten des
Grafen Hartenan die Miniſter die Abgeordneten das diplomatiſche
Corps die anßerordentlichen Abgeſandten die höheren Beamten
Offiziere und Deputationen Die Prinzeſſin Marie Luiſe erwartete
den Zug in der Kathedrale wo die Einſegnung der Leiche und die
Beiſetzung in der Georgskapelle erfolgte Außer dem National
denkmal wird dem Grafen Hartenan auch ein Denkmal auf dem
Alexanderplatz in Sofia errichtet werden

Jtalien,
Rom 26 November Die politiſche Lage iſt noch

völlig ungeklärt Der König empfing geſtern Crispi und
Ricotti heute den Marquis Rudini Die Kabinetskriſe kann
ſich möglicherweiſe noch längere Zeit hinziehen

Frankreich
Paris 26 November Die gefürchtete Miniſterkriſis

iſt nun doch noch ausgebrochen Ju der geſtrigen Sitzung der
Deputirtenkammer erklärte der Miniſterpräſident Dupuy das
Land wolle gegenwärtig weder eine Reviſion der Verfaſſung noch
eine Treunung der Kirche vom Staat noch eine Einkommenſtener
Das Kabinet bleibe dem Geiſte der Revolution tren lehne aber
die ſozialiſtiſchen Theorien ab welche an Stelle des Jndividnums
den Staat ſetzen und das perſönliche Eigenthum durch Beranbung
unterdrücken wollen Das Kabinet vertheidige die individuelle
Freiheit der Arbeit und des Eigenthums und ſei bemüht durch
weiſe Maßregeln die Lage der Arbeiter zu verbeſſern Der Miniſter
bernft ſich auf die in der miniſteriellen Erklärung angekündigten
Vorlagen und erſucht die Kammer klar auszuſprechen ob das
Kabinet ihr Vertrauen beſitze Jourdan rxradikal erklärt das
Programm des Kabinets für unznlänglich Zu einer Abſtimmung
kam es nicht nach Schluß der Sitzung traten die Miniſter mit
Ausnahme von Peytral Viette und Terrier zuſammen und
beſchloſſen ihre Demiſſion einzureichen Später begaben ſich ſämmt
liche Miniſter zum Präſidenten Carnot und reichten ihre Demiſſion
ein Carnot nahm die Demiſſion des geſammten Kabinets an und er
ſuchte die Miniſter die laufenden Angelegenheiten zu erledigen Jn
politiſche Kreiſen verlautet Carnot beabſichtige zunächſt Dupny

e J
der Bank auf auf welcher ſie geſeſſen noch einmal lehnt
ſie das reizende Haupt ſchwermüthig an einen Baumſtamm
deſſen naſſe Zweige ſich tief zur Erde neigten und das
dunkle Köpfchen Margots wie mit einem grünen Kranz um
rahmten

Dann kniete ſie nieder und leiſe wie ein Hauch flüſter
ten die bleichen Lippen

Leb wohl armer Vater vergieb Deiner Margot
leb wohl Geliebter leb wohl Mutter Erde

Sie ſpraug auf mit einem halb ſchenen halb ſehnſüch
tigen Blick nach dem See lenkte ſie ihre Schritte vorwärts
um aber plötzlich wie an den Boden gefeſſelt eine Minute
zögernd ſtehen zu bleiben eine heiße Gluth ſchoß in ihre
Wangen die zierliche Geſtalt erbebte ein bittender angſt
voller Blick zum Himmel mit wenigen Schritten hatte
ſie das Waſſer erreicht Jn demſelben Moment wurden
Schritte laut ein haſtiger Männertritt erklang aus der
Allee die von der Stadt in die Anlagen führte dem ein
anderer folgte

Der Mond beleuchtete klar das ſchöne landſchaftliche Bild
auf dem ſich eine lichte Geſtalt dicht am See ſcharf abgrenzte
aber in dem Anugenblicke wo ſich die Männer ihr nahten mit

als Kabinetschef beizubehalten und die radikalen Miniſter durch ge
mäßigte zu erſetzen vor allem wären Raynal und Burdean
hierzu berufen Mit Caſimir Perier konferirte Carnot fünf
Viertel Stunden Dieſer legte klar die Kriſis ſei nicht gegen Du
puy gerichtet geweſen im Gegentheil wenn man abgeſtimmt hätte
würde Dupuy eine große Majorität erhalten haben

Groſzbritannien,
London 26 November Jn Folge des Strikes der

ſchottiſchen Bergleute iſt ſolche Kohlennoth in Glasgow ein
getreten daß viele indnſtrielle Etabliſſements bereits die Einſtellung
des Betriebes angekündigt haben 18 Hochöfen ſind ſchon aus
geblaſen

Kleine Chronik
Berlin 26 November Die Jnfluenza Epidemie hat

hier ſchon mehrere Todesfälle nach ſich gezogen es war theils Lungen
entzündung hinzugetreten theils hatte ſich Herzſchwäche einſtellt Die
Epidemie iſt dem Anſchein nach noch im Steigen begriffen

Hamburg 26 November Exploſion Geſtern Nachmittag
hat in der Pulverfabrik Tinsdahl bei Blankeneſe eine Exploſion
ſtattgefunden Das Betriebsgebäude in welchem das Pulver polirt
wird iſt zerſtört Ein Arbeiter wurde ſchwer verletzt zwei trugen
leichtere Verletzungen davon

Stettin 26 November Ein ſchrecklicher Unglücksfall
durch den mehrere Menſchen das Leben verloren ereignete ſich geſtern
kurz nach Einbruch der Dunkelheit auf der Oder bei Bredow
13 Kohlenarbeiter wollten ſich nach beendeter Arbeit von dem Bredow
gegenüber belegenen Kohlenhof der Firma Stevenſon in einem Boot
nach dem diesſeitigen Ufer begeben Als ſie ungefähr die Mitte des
Stromes erreicht hatten wurden ſie von einem ſtromabwärts fahrenden
Frachtdampfer an welchem die Arbeiter noch ſchnell vorüberfahren
wallten angerannt ſo daß das Boot mitten durchbrach und ſämmtliche
Männer in das Waſſer ſtürzten Dem zur ſelben Zeit ſtromaufwärts
die Unfallſtelle paſſirenden Dampfer Luiſe gelang es ſieben der
Arbeiter aufzunehmen während zwei der Verunglückten ſchwimmend
das Wieſenufer erreichten und über die naſſen Wieſen nach dem Bleich
holm gelangten Einer der Bootsinſaſſen der in der Oder treibend
aufgefiſcht wurde hatte durch den Anprall des Dampfers einen tödt
lichen Schlag gegen den Kopf erhalten er wurde leblos bei Bredow
gelandet Drei der Verunglückten werden vermißt und es ſteht zu be
fürchten daß ſie ihren Tod in den Wellen geſunden haben

Planuen 26 November Ein empörendes Verbrechen
iſt in dem nahen zu Reuß ä L gehörenden Orte Arnsgrün verübt
worden Ein elfjähriger Schulknabe der Sohn des Gutobeſitzers
Buſchner hat ſeine 74jährige Großmutter mit einem Ochſen
ziemer ſieben bis acht Mal ſo unmenſchlich auf den Kopf geſchlagen
daß Verletzungen der Hirnſchale herbeigeführt wurden welche eine Ge
hirnentzündung hervorriefen an der die bejammernswerthe Greiſin
nach achttägigen geradezu entſetzlichen Leiden am vergangenen Freitag
geſtorben iſt

Diiſſeldorf 26 November Einſturz Vorgeſtern Abend
gegen 6 Uhr iſt in der Ackerſtraße ein dreiſtöckiger Neuban ein
geſtürzt Fünf Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben
zwei davon waren ſofort todt drei ſind lebensgefährlich verletzt

Siegen 26 November Mord Jn der Nacht zum 24 d M
wurde in Meggen bei Grevenbrück Hagen Betzdorfer Bahn der daſelbſt
ſtationirte Weichenſteller in ſeiner Bude ermordet Die Stations
kaſſe die der Ermordete mitverwaltete wurde erbrochen und ihres
geringen Jnhaltes beraubt Leider fehlt noch jede Spur von dem
Thäter

Kaſtel a Rh 26 November Entſprungener Ver
brecher Aus dem Mainzer Unterſuchungsgefängniß iſt heute Morgen
der gefährliche Verbrecher Schüßler aus Karlsruhe ausgebrochen
und entkommen

Amſterdam 26 November Entgleiſung Hente Vormittag
entgleiſte auf der Staatsbahn Amſterdam Utrecht etwa 3 Minuten vom
hieſigen Bahnhof ein Güterzug von 40 Wagen weil die Brücke von
Kenlſchevaart nicht geſchloſſen war Die Lokomotive ſtürzte ins Waſſer
drei Waggons wurden zerſtört Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden verwundet

Bajadoz 26 November Fener Ein Theil des Hoſpizes
für alte Leute iſt in Brand gerathen Dabei ſind eiwa 60 Perſonen
leichter oder ſchtverer verletzt worden

Lokales
HOer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangahe geſtattet

Halle 27 November
Todtenſonntag Der geſtrige Sonntag belebte wie üblich

unſere Friedhöfe mit Tauſenden und Abertauſenden die Kranzſpenden
auf den Gräbern ihrer theuren Todten niederlegten Bis zum Spät
nachmittag ſah man immer neue Schaaren hinauswallen um ſolche
Opfer der Liebe und des Dankes denen zu weihen welche der nner
bittliche Tod in jungen Jahren im kräftigſten Lebensalter oder gebeugt
unter der Laſt und Fülle der Jahre abberufen hat Neues Leben ent
faltete ſich ſo wenn auch nur auf wenige Stunden durch die Fülle
der Blüthenpracht welche über die Grabhügel ausgebreitet wurde in
der Oede und Todtenſtarre die der Wechſel der Natur bereits auch
über die Friedhöfe gebracht die noch vor wenigen Monden in der
Schönheit des Blätter und Blüthen Schmuckes prangten Bald werden
unter dem Eiſeshauch des Winlers jene Kränze verwelken und ver
gehen möge aber in den Herzen derer die ſie geſpendet das Wort
nachhallen Nun bleiben dieſe drei Glaube Hoffnung Liebe aber die

Liebe iſt die größeſte unter ihnen daß ſie nicht blos den theuren
Todten Liebe und Dank bewahren ſondern ſelbſt ſtets Liebe üben ein
gedenk der Himmel und Erde verbindenden Macht die in ihr liegt

Jm Walhallatheater findet worauf wir nochmals aufmerk
ſam machen am heutigen Montag nach der Vorſtellung die Gratigz
Verlooſung von fünf Gemälden ſtatt welche der marokkaniſche Maler
Aziz Babalnk in Temperamanier ſo ſchön herſtellt Wir wünſchen
Jedem unſerer Leſer das Glück ein ſolches Bild zu gewinnen das
einen prächtigen Zimmerſchmuck abgeben dürfte Jn drei Tagen endet
übrigens der gegenwärtige ſo ungemein effektvolle Spielplan

J Populär wiſſenſchaftliche Vorträge im Wintergarten
Die Geſellſchaft Uranig in Berlin hat das Verdienſt ſeit Jahren
durch Vorträge unter Zuhilfenahme geeigneter Anſchauungsmittel die
Kenntniß wiſſenſchaftlicher Dinge in populärer Form beſter Art größeren
Kreiſen zugänglich zu machen Bekanntlich beſitzt ſie in Berlin ein
eigenes Gebände in dem ſie Demonſtrations Vorlräge aus den ver
ſchiedenſten Gebieten der Wiſſenſchaft erläutert durch prächtige Vicht
bilder die dem Publikum mittels ſtark wirkender Projektionsapparqte
vorgeführt werden veranſtaltet Dabei iſt ſie jedoch nicht ſtehen ge
blieben ſondern ſie ſendet ihre Redner auch hinaus um in anderen
Städten in gleicher Weiſe die Wiſſenſchaft populär zu machen Wir
dürfen uns freuen daß auch unſere Stadt dazu auserſehen wurde mit
einigen ſolchen Vorträgen bedacht zu werden die gegenwärtig im

Wintergarten ſtattfinden Am geſtrigen Abend durften wir unter
der liebenswürdigen und ſachkundigen Führerſchaft des Rhetors der
Urania Herrn Bergmann eine Amerikafahrt machen in

raſchem Fluge über mehr als tauſend Meilen hin über Meer und
Land Der die vorzüglichen in einer Größe von etwa 10 Quadrat
metern erſcheinenden Lichtbilder verbindende Text war getragen
vom Geiſte echter Wiſſenſchaftlichkeit und dabei doch
ſo klarer Form gehalten daß er jedem Hörer verſtändlich ſein
mußte Detail Malerei einzelner Momente der Fahrt von Breinen
bis nach Newyork auf dem Lloyddampfer Saale und große all
gemeine Gedanken über die Entwickelung des Verkehrs ſeit den Tagen
da Columbus die neue Welt mit ſeiner aus drei unſeren hentigen
Ozeaun Dampfern gegenüber ſich als Nußſchalen darſtellenden winzigen
Fahrzengen die neue Welt entdeckte Einblicke in das Treiben der Groß
ſtädte Newyork und Chicago in die Stille von prächtigen Landſitzen
der Union wie in die großarkige Szenerie des Niagarrafalles Alles
das verſchmolz ſich durch den geradezu ſich durch ſeinen Wohllaut ein
ſchmeichelnden Vortrag des Redners zu einem harmoniſchen Ganzen
das die Hörer und Veſchauer des Gebotenen in feſſelndſter Weiſe
mehrere Stunden unterhielt Wir dürfen deshalb unſeren Lefern den
Beſuch der weiteren Vortragsabende aufs Wärmſte anempfehlen von
denen für morgen eine Wiederholung der Amerikafahrt für heute
ein Vortrag über Das Antlitz der Erde in Ausſicht ſteht der auch
gewiß durch Vorführung der mannigfaltigſten Erſcheinungen der Erd
oberfläche und Schilderung der Kräfte welche dieſelben hervorgerufen
haben des Jntkereſſanten viel bieten wird

Verhaftung Der Kellner Hermann S von hier wurde heute
Morgen in ſeiner Wohnung in der Mangsfelderſtraße feſtgenommen
weil er nach hierher gelangter Nachricht aus Arnſtadt ſeinem dortigen
Dienſtherrn 100 Mark unterſchlagen reſp geſtohlen hatte und dann
hierher abgereiſt war

Schlägerei Jn vergangener Nacht kam es in einer Reſtauration
in der gr Brauhausgaſſe zu einer Schlägerei Ein Comtoriſt und ein
Tiſchler wurden dabei dermaßen am Kopfe verletzt daß ſie ſich in ärzt
liche Behandlung begeben mußen

Aus dem Vereinsleben
Halleſcher Kolonialverein Von Bagamoyo bis zum Vik

toria Nyanſa das war das Thema über welches Herr Lieutenant
Schloifer im Halleſchen Kolonial Verein am Sonnabend einen
überaus feſſelnden Vortrag auf Grund der Beobachtungen hielt welche
er gelegentlich eines von ihm im Auftrage der Deutſchen Oſt Afrikag
Geſellſchaft unternommenen Karawanen Marſches zu machen Gelegen
heit gehabt hatte Jn derſelben Sitzung legte noch der Kaſſenführer
des Vereins Herr Manrermeiſter Kuhnt die Jahres Rechnung vor
worauf der bisherige Vereinsvorſtand beſtehend aus den Herren Prof
Dr Kirchhoff Dr med Ulrichs Prof Dr Lambert Ober
lehrer Dr Lübbert Maurermeiſter Kuhnt und Lackirer Herm
Steckner wiedergewählt wurde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 26 November Die Walküre Erſter

Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen in drei Aufzügen
von Richard Wagner Die Muſikdramen welche ſonſt den erſten
Platz auf dem Repertoir unſeres Stadt Theaters behaupten konnten
bisher mit Ausnahme von Lohengrin und Tannhäuſer noch gar
nicht zur Aufführung gelangen da Herrn Caliga s hartnäckige Er
krankung immer noch nicht gehoben iſt Direktion und Publikum litlen
in gleicher Weiſe unter dieſer Kalamität Der zum Erſatz unſeres
erkrankten Heldentonors berufenen Gaſt vermochte den weitgehenden
Anſprüchen nicht zu genügen und ſo mußte Herr Armbrecht den
Retter aus der Noth machen und den Siegmund übernehmen um
dieſe Vorſtellung überhaup zu ermöglichen Rheingold das großartige
Vorſpiel iſt die Baſis auf welcher der ganze phäno
menale Bau der Dramen errichtet wurde Während uns aber
dort nur Geſtalten der Mythologie und des finſteren Reiches
der Zwerge entgegentreten dräuende Rieſen und lockende
Rheintöchter in die Handlung eingreifen wendet ſich das erſte der nun
folgenden Dramen viel mehr an das warme menſchliche Empfinden
Das Geſchick des nnglücklichen Geſchwiſterpaares erfüllt mit Rührung
und Theilnahme Siegmunds Tod Sieglindens Verzweiflung wirken

anf der Bank lag auf die ſie der junge Mann ſeine Arme
um ſie ſchlingend gelegt hatte

Dun Alexander haſt ſie dem Waſſer abgernugen und
Dir gebührt nun auch der Beſitz Sie ſchlägt die Augen anf
ihr Blick ſoll zuerſt Dich treffen ich hoffe daß es die beſte
Arznei für ſie ſein ſoll Nimm meinen Platz ein ſo lege
Deinen Arm unter ihren Kopf ich hole unterdeſſen den
Wagen herbei das arme Kind zittert vor Froſt an
Deiner Bruſt Alexander wird ſie wohl bald erwärmen ſuchte
er zu ſcherzen obgleich ihm die Augen feucht ſchimmerten

Haſtig wandte er ſich weg um ſeine ausgeſprochene Ab
ſicht auszuführen

Weſthorn bedeckte den bleichen Mund Margots mit Küſſen
er preßte die kalte Geſtalt des geliebten Mädchens feſt an
ſich bis es endlich wie aus einem entſetzlichen Traume er
wachend die Augen langſam ſchwer aufſchlug um ſie mit
einem ſcheuen aber unausſprechlichen Blick an Weſthorns
zärtlich zu ihr niedergebogenem Antlitz haften zu laſſen dann
ſchloſſen ſie ſich wieder der Kopf ſank an die Bruſt des
jungen Mannes ihre Arme ſchlangen ſich feſt um ſeinen
Hals todtmüde unbewußt lehnte ſie ſich an ihn der in
ſchener Ehrerbietung nicht mehr wagte die Lippen des ſchlaeinem Ausruf des Schmerzes der Pein weit weit hinabbog

und in den Wellen die über ihr zuſammenſchlugen verſchwand
Jn derſelben Minute faſt war ihr aber einer der Männer

gefolgt ohne Raſt ohne Ueberlegung und noch ehe der An
dere zu einem klaren Gedanken gekommen ehe er die
Situation ganz erfaßt hatte tauchte er das Mädchen feſt in
den Armen haltend ans der Fluth empor und mit einem
tiefen erlöſenden Athemzuge übergab er die ſüße Laſt dem
Freunde der ſich raſch ſeines Rockes entledigte um die Be
wußtloſe ſorgſam damit einzuhüllen

Sie lebt flüſterte er dem Retter des Mädchens zu der
jetzt erſt die ganze Gefahr erkennend ſtarr ſchreckensbleich
auf die Ohnmächtige blickte die ſchön wie ein Märchenbild

fenden eben dem Tode abgernngenen Mädchens zu berühren
ſondern es ſanft wie eine Mutter in den Armen hielt bis
der Wagen in dem Dr Meinhardt ſaß heranrollte

Das Unwetter hatte anch die beiden Freunde unterwegs
getroffen aber nicht abgehalten die ganze Stadt jeden
Winkel zu unterſuchen überall nach Margot zu ſpähen bis
ſie dieſelbe wie wir geſehen im letzten entſcheidenden Augen
blick gefunden hatten

Jetzt hielt ſie Alexander Weſthorn feſt und ſicher in
ſeinen Armen die glänzenden feuchtſchimmernden Augen auf
das noch immer ſchlummernde Mädchen geheftet um deſſen
Mund ein glückliches friedliches Lächeln ſchwebte ſo ſüß

hätte es nie Kummer nie das herbe Leid
gekannt das es faſt in den Tod getrieben hatte

Als ſie das Palais Braunfels erreicht hatten kam ihnen
der Diener mit ſehr ernſter Miene entgegen einen Blick auf
Margot werfend trat er mit einer ehrerbietigen Verbeugung
an Weſthorn heran indem er flüſterte

Das gnädige Fräulein bedarf wohl der Ruhe und die
Botſchaft die ich Jhuen Herr Baron zu überbringen habe
könnte unheilvoll auf Fräulein Margot wirken da ſie unſere
alte Gräfin lieb gehabt hat Vor einer Stunde iſt
Gräfin Cordula geſtorben der herbeigerufene Arzt konnte
nur noch einen Herzſchlag in Folge heftiger Gemüthsbe
wegung konſtatiren

Weſthorn ſchrak zuſammen tiefes Mitleid ſprach aus
ſeinen ſchönen ernſten Zügen als er leiſe erwiderte

Gab es keine keine Rettung Todt Jn ſo kurzer Zeit
das Leben abgeſchloſſen arme Dame murmelte er
n Gräfin Angela Braunfels ſetzte er fragend zagernd

inzu
Hat die Todtenwache bei der alten Gräfin übernommen

erwiderte der Diener ernſt Sie war beim Sterben nicht
zugegen als wir der Gnädigen die Todesbotſchaft über
brachten iſt ſie aber raſch an das Sterbelager geeilt und
hat es noch nicht wieder verlaſſen Kennt das gnädige
Fräulein ſchon das Unglück ihres Vaters

Weſthorn ſchüttelte traurig den Kopf
Während der letzten bangen ſchweren Stunden hatte er

nicht mehr an Margots Vater gedacht und erſt jetzt fiel ihm
die traurige Thatſache ſchwer auf die Seele daß ja jetzt die
arme Margot doppelt verwaiſt geworden denn auch an
Gräfin Cordula hatte ſie eine Stütze eine Freundin verloren
und noch kannte ſie nicht den zweifachen Verluſt der ſie die
Ahnungsloſe betroffen hatte

Fortſetzung folgt
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herrlichen Scene ſtörte
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erſchütternd und über alle rrirr herrlich iſt die Walküre das
edle Wotanskind das ſich ſelbſt reinmenſchlichem Mitleid zum Opfer
bringt und dem Zorn des gewaltigen Gottes trotzt gezeichnet Jn
wunderbarer Steigerung folgt Scene auf Scene bis die heilige Lohe

ſchlummernde Weib einhüllt Mit Größe und Kühnheit der
gandlung und muſikaliſcher Ausgeſtaltung gehen die unge
wöhnlichen Anſprüche an die Darſteller Hand in Hand Wie
Wagner das Höchſte bot was in ſeinem genialen Geiſte reifen
konnte ſo verlangte er auch ſchrankenloſe Begeiſterung und Hingabe
von denen welche die Geſtalten des Zwillingspaares der Brünhilde
und des Wotan verkörpern und den reichen Gefühlsinhalt des Werkes
zum erſchöpfenden Ausdruck bringen ſollen Dieſen Anforderungen
wurde heute zum größten Theil genügt Wir beſitzen in Herrn Caliga
einen ſo vorzüglichen Wagnerſänger daß die vorläuſige Neubefetzung
des Siegmund für ein bedenkliches Wagniß gelten durfte Herr
Armbrecht der überhaupt in Heldentenorpartien entſchieden Beſſeres
leiſtet als in lyriſchen bewältigte die ſchwierige Aufgabe in erfreu
lichſter Weiſe und zwar nicht allein vermöge ſeiner ausgiebigen
Stimmmittel ſondern auch in Hinſicht auf Spiel und Deklamation
Rur in der Erzählung an Hundings Tiſch ſchien manches überhaſtet
und nicht ſcharf genug accentuirt Die Partie war mit großem Fleiß ein
ſtudirt und die Ausführung derſelben berechtigt zu ſchönen Zukunfts
hoffnungen Fräulein Breuer legte als Sieglinde eine neue Probe
bedeutender Befähigung ab Was ſie im erſten Akt in der großen
Kiebesſcene bot war aller Anerkennung werth und entbehrte nicht der
Wärme und Poeſie Durch muſikaliſche Sicherheit und ſchönen Ton
errang ſie einen ehrenvollen Erfolg Jm zweiten Akte hätten ihr für
die an Wahnſinn grenzende Verzweiflung noch ergreifendere Accente
zu Gebote ſtehen müſſen gewiß wird ſich aber die talentirte
und ſtrebſame Künſtlerin immer noch mehr in eine Aufgabe
bineinleben welche ſie heute ſchon nach mancher Richtung hin ſehr
befriedigend zu löſen verſtand Die Brunhilde gehört zu Frau
Caliga s beſten Partien Plaſtiſch in den Gebärden und durch
ein vortreffliches Mienenſpiel jede Seelenregung ausdrückend bot ſie
ein hochintereſſantes Bild der Walküre und eine im großen Stiel an
gelegte geſangliche Leiſtung Schon der jauchzende Walkürenruf den
wir von andern Sängerinnen oft recht gepreßt und verkümmert hörten
legte Zeugniß für ausgezeichnete ſtimmliche Dispoſition ab Frau Caliga
halte den herrlichen Charakter der Brunhilde mit tiefem künſtleriſchen Ver
fändniß erfaßt und erzielte durch ihr fortreißendes Temperament welches
ſie aber dort wo es nöthig war zu mäßigen wußte zündende Wirkung
Beſonders ſchön gelang auch die hochdramatiſche Scene mitWotan im letzten
Aufzug Auch die impoſante Erſcheinung unſerer Primadonna förderte die
Jlluſionen Herrn Bachmann s gewaltiges und allen Anſtrengungen
egreich trotzendes Organ eignet ſich in ungewöhnlichem Maße für den
Wotan Da der Künſtler jetzt auch in Deklamation und Darſtellung
viel größere Energie als früher entfaltet und die Grundzüge des
Charakters mit ſchärferen Conturen zeichnet ſo waren Geſang und
Spiel gleich lobenswerth Dem Hunding verlieh Herr Gunther das
nöthige finſtere Gepräge und kraftvolle Geſtaltung Eine geſanglich

ſehr gute ſchauſpieleriſch zu ruhige Vertreterin der Frickapartie war
Fräulein Rothe Jhr Organ ſprach ſowohl in der Tiefe als in der
Höhe voll und friſch an Möchte die geſchätzte Sängerin nur ihren
Geſichtszügen mehr Ausdruck verleihen Das außerordentlich ſchwierige
Walkürenenſemble um welches ſich beſonders die Damen Rothe
Thedy Nordeck und Liſſé verdient machten ging bis zum Auftritt
Wotans recht gut von da an ſchien jedoch der Schreck ungünſtig auf
die Heldenjungfrauen gewirkt zu haben denn wir hörten verſchiedene
Töne die nicht gerade als rein und tadellos zu bezeichnen waren
Sehr Schönes leiſtete das Orcheſter um ſo bedauerlicher war das Miß
geſchick welches einem Mitgliede desſelben paſſirte und den Ernſt der

Die von dem verdienſtvollen Dirigenten Herrn
Kapellmeiſter Reich geleitete Aufführung fand reichen Beifall C D

Wir wollen unſerem Bericht nur noch eine kurze Bemerkung an
läßlich der letzten Wiederholung der Zauberflöte hinzufügen
Von vielen Seiten hat man mit Recht dem Textbuche den Vorwurf ge
macht höchſt läppiſch zu ſein Vermuthlich aus dieſem Grunde fand
ſich Herr Armbrecht bewogen Schikaneder zu verbeſſern und zwar

hei der Stelle Ein Weiſer prüft und achtet nicht was
der gemeine Pöbel ſpricht Tamino meinte das Wort Pöbel
in Kritik umwandeln zu müſſen Dieſe kühue und überraſchende
That vertrug ſich ſehr ſchlecht mit der Würde unſeres Stadt Theaters
und noch ſchlechter mit der Achtung die man einem Mozart ſchen
Meiſterwerke ſchuldet Der Vorfall iſt zu unwichtig und zu un
intereſſant als daß wir viele Worte darüber verlieren möchten jeden
falls hat aber Herr Armbrecht durch die betreffende Textverbeſſerung

bewieſen daß er nicht zu den Weiſen gehört
Concert in der Marktkirche Am Sonnabend führte die

Sing Akademie unter Leitung des Königlichen Muſikdirektors
Herrn O Reubke zur Vorfeier des Feſtes der Verſtorbenen den erſten
Satz das Kyrie aus der Missa solemnis von Beethoven und
das Mozart ſche Requiem auf welch beide einen ſehr günſtigen
Eindruck eine weihevolle Stimmung hinterlaſſen haben Ein näheres
Eingehen auf die Bedeutſamkeit dieſer Tonſchöpfungen möge uns er
laſſen ſein da ſie in unſerer Stadt nicht mehr zu den Fremdlingen
gehören Die in der Aufführung mitwirkenden Soliſten ſämmtlich aus
Leipzig trugen nicht am Wenigſten zu gutem Gelingen derſelben bei
waren es doch Kräfte die theilweiſe auch ſchon längere Zeit in
unſerer Stadt einen guten Namen führen Die vorwiegende Thätig
keit in Solo Quartetten war freilich wenig dazu angethan die Vorzüge
der einzelnen Künſtler recht würdigen zu können um ſo mehr verdienen
es die Geſammtleiſtungen wie ſie beſonders im Benediktus geboten
wurden rühmend anerkannt zu werden Die Sopran Partie hatte
Frl Martini übernommen die mit ihrem an Kraft und doch an Weichheit
reichen Organ im AndanteSatze des Kyrie dem Chor und den übrigen
Soliſten gegenüber ſich wohl zu behaupten wußte und in den folgenden
Quartett Sätzen vollauf ihren Anforderungen Genüge that Frau
von Knappſtaedt verfügt über eine Altſtimme wie man ſie nur
gerne haben mag mit einer ergiebigen Tiefe und Fülle deren Wohl
klang vor allem im genannten Benedietus in s Licht trat Es muß eine
Freude ſein ſie in einer größeren Partie angehören zu können Der
beliebte Tenoriſt Herr Trautermann ſang mit altgewohnter
warkiger Friſche und Beſtimmtheit Mit Vorliebe behandelte er die
Sexten reſp Terzengänge mit dem Diskant wohl wiſſend daß ſolche
Stellen der unmittelbaren Wirkung ſicher ſind bei den Worten
qui venit in nomine Domini das hohe as war dieſes Beſtreben

deutlich bemerkbar Herr Leideritz hat einen angenehmen Baß
Bariton dem freilich an einigen Stellen in der Tiefe eine größere
Kraft zu wünſchen geweſen wäre Die Chöre zeugten von ſehr ge
wiſſenhaftem Studium Die zahlreichen chromatiſchen Schwierigkeiten wie
ſie ſich B in Lacrymoss finden die mannigfachen Läufer im Kyrie Sanctus
und dem etwas weltlich angelegten Agnus dei ferner die Einſätze in
den fugenartigen Theilen wurden zu voller Zufriedenheit ausgeführt
in Bezug auf Letzteres boten die Bäſſe ſogar Vorzügliches nur der
Alt hätte öfter ſeine Einſätze mehr markiren müſſen wie es im Schluß
ſatz des Benedietus geſchah Das Stadt und Theater Orcheſter
zeigte ſich ſeines Ruhmes würdig und bot im Dies irae Recordaere
Dacrymosa und Agnus dei Glanzleiſtungen Die Geſammtaufführung
gereicht der Sing Akademie und ſeinem Leiter Herrn Reubke zu
hoher Ehre

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 25 November
Verſänmniſ des Religionsnnterrichts Das Urtheil wider

den Kolporteur Karl Brandt von hier wurde heute in der Sitzung
der zweiten Strafkammer verkündet Wie wir vor acht Tagen be
richteten war gegen V verhandelt worden weil er gegen die Straf
mandate wegen Verſäumniß des Religionsunterrichts ſeitens ſeiner
beiden Kinder Karl und Luiſe Widerſpruch erhoben und richterliche
Entſcheidung beantragt hatte Vom Schöffengericht war er wegen fünf
Fälle der Verſäumniß des Religionsunterrichts von im Ganzen
97 Stunden zu 48,50 Mk verurtheilt worden und hatte Berufung ein
gelegt Die zweite Strafkammer hat nun für Recht erkannt daß die
Ürtheile des Königl Schöffengerichts vom 23 Januar 16 Februar

25 Mai 3 Auguſt und 28 September aufzuheben und B von der
Uebertretung der Ober Präſidial Verordnung vom 24 März 1881
freizuſprechen ſei die Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt Jn
der Urtheilsbegründung wurde ausgeführt daß der Angeklagte der
Diſſident und mit ſeiner Frau aus der Landeskirche rechtsgiltig ausgetreten
iſt nur an dem Gedanken feſthielt daß er nicht verpflichtet ſei ſeine Kinder an
dem evangeliſchen Religionsunterrichte theilnehmen zu laſſen Bei dem
älteren Kinde iſt der Austritt aus der Landeskirche geltend gemacht
und Dispenſation erwirkt Auf Grund dieſer iſt das Kind längere
Zeit weggeblieben Es lag alſo eine fortdauernde geſetzliche Entſchul
digung vor ſodaß ſchon in dieſem Falle eine Beſtrafung nicht erfolgen
konnte Beim zweiten Kinde hat B dieſes förmliche Verfahren nicht
durchgeführt weil er geglaubt daß den Behörden bekannt ſei wie es
mit ſeiner Religion beſtellt und daß die Dispenſation auch dieſes zweiten
Kindes unausbleiblich ſei Durch S 12 der Verfaſſung wird die Ge
wiſſensfreiheit gewährleiſtet und wenn dieſes Grundrecht beſtehen
ſoll ſo würde es mit einem gewiſſen Schulzwange zuſammenſtoßen
Wenn die Kinder ſollen gezwungen werden zur Theilnahme an allen
Unterrichtsgegenſtänden alſo auch dem Religionsunterricht ſo liegt eben
ein Schulzwang vor der aber durch die Verfaſſung eine Einſchränkung
erleidet Allerdings bedarf das Fernbleiben der Kinder vom
Religionsunterricht einer Regelung und es muß die Anerkennung
erwirkt werden daß die Eltern nicht der Landeskirche angehören
Es muß von der Schulbehörde die Erklärung ausgehen daß
anerkannt wird daß das Kind dauernd entſchuldigt iſt Die
Aufhebung der Beſtimmungen durch den Erlaß des Kultusminiſters
von Zedlitz ohne weiteres erſcheint bedenklich und kollidirt mit den ge
ſetzlichen Beſtimmungen er kann demnach in dieſem Falle nicht in
Betracht kommen Jm lUebrigen iſt ſeitens der Behörden die förmliche
Verwarnung welche der Beſtrafung vorhergehen muß ebenfalls unter
blieben Aus all dieſen Gründen rechtfertigte ſich die Freiſprechung
des Angeklagten Dieſes Urtheil bezieht ſich natürlich nur auf den
vorliegenden Fall und ſchafft kein Präjudiz für die Kinder aller
Diſſidenten

Aus der Umgebung
Lanchſtädt 26 November Vermächtniß Das hier ver

ſtorbene hochbetragte Fräulein von Köpken eine Wohlthäterin der
Armen hat neben anderen Legaten unſere Stadt zu ihrer Haupterbin
eingeſetz und werden derſelben etwa 60 000 Mk zufallen

Wetterzeube 26 November Feuer Jn der Stäckigt ſchen
Ziegelei in Rudelsdorf entſtand am Montag früh beim Ziegelbrennen
während des Großfeuers ein Brand welcher das Dach des Brenn
n zum Theil zerſtörte Großer materieller Schaden iſt nicht ent

anden
Oſterfeld 26 November Silberne Hochzeit Die Herrſchaft des hieſigen Ritterguts Herr v Saro uns ſcde Jean vo

mahlin feierten vorgeſtern ihre ſilberne Hochzeit ein von den Guts
arbeitern veranſtaltetes Morgenſtändchen der Hädrich ſchen Kapelle von
hier und Geſangsvorträge der Schulkinder eröffneten den Tag dieſes
Familienfeſtes

Klein Eichſtedt 26 November Feuer Vorgeſtern früh
gegen 3 Uhr entſtand hier Feuer Es brannte im Hinterhauſe des
Tiſchlermeiſters Stieberitz wo große Holzvorräthe total zerſtört
wurden Auch die daneben ſtehende Scheune mit Strohvorräthen
wurde ein Raub der Flammen Mit großer Mühe gelang es Stieberitz
deſſen Geſellen und Lehrburſchen zu retten da dieſe in einer Stube

r den Holzvorräthen ſchliefen Man vermuthet böswillige Brand
iftung

Standesamtliche Aachrighten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 November Der Schloſſer Arthur Brendel und Charlotte Aſchenbach

Brunoswarte 11
Eheſchließungen

25 November Der Fabrikarbeiter Albin Patenge und Martha Weyrauch
en 52 Der Bäckermeiſter Hermann Hädicke und Minna Nagel

Liebenauerſtraße 12 und Steinweg 39 Der Handarbeiter Richard Hanke
und Marie Lüttich Ludwigſtraße 21

Geboren
25 November Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Thinat ein S Hillmar Bruno

Wörmlitzerſtraße 5 Dem Pofſtſchaffner Karl Zöllner ein S Karl Walther
Thomaſiusſtraße 3 Dem Geſchirrführer Ernſt Trothe ein S Ernſt Eduard
Steinweg 22 Dem Kaufmann David Reicher ein S Max Gr Wall
ſtraße 42 Dem Reſtaurateur Wilhelm Hermann eine T Klara Emmy
Schillerſtraße 41 Dem Bergmann Gottlob Riemer ein S Ernſt Entb

r Dem Reſtaurateur Paul Schreiter ein S Bruno Adolf Max
Krauſenſtraße 27

Geſtorben
25 November Des Handarbeiter Adam Schulz S Karl 4 Große

Klausſtraße 18 Des der n ekeſene Heinrich Richter S Heinrich
durgerſtraße 28 Des Steinſetzer Auguſt Ohlendorf S Albert

Klinik

Vermiſchtes
Berlin in afrikaniſcher Beleuchtung Wer nicht nach

Berlin gekommen iſt oder nicht nach Berlin geht dem iſt nichts zu
Theil geworden er iſt wie wenn er noch nicht geboren wäre noch
hat er einen Namen in der Welt So drückt ein Afrikaner Amur
bin Naſur il Omeivi der junge Lehrer des Suaheli am Seminar
für orientaliſche Sprachen zu Berlin in ſeiner Lebensgeſchichte die für
ſeine Landsleute in Sanſibar beſtimmt iſt gelegentlich ſeine Bewunderung
über Berliner Verhältniſſe aus Dr C G Büttner hat dieſe Lebens
geſchichte ſeinem ſoeben bei Emil Felber Berlin erſchienenen intereſſanten
Werke Lieder und Geſchichten der Sugheli beigefügt und wir geben
nachſtehend daraus einige Proben Amur bin Naſfur ſchreibt über
die Berliner Straßen Was die Wege anbetrrifft ſo iſt
ihre Breite fünf Klafter und ihre Länge iſt ſo weit das Menſchen
auge reicht Und der Weg wo die Leute gehen iſt beſonders und der
Weg wo die Wagen fahren iſt auch beſonders und dieſe Wege ſiehſt
du alle Tage wie einen Spiegel und es ſind Leute da abſichtlich
um ſie zu fegen und in jeder Nacht werden ſie gefegt und unter dieſen
Straßen habe ich keine geſehen die anders war ſie waren alle ganz gleich
Und auf dieſen Straßen ſind Lampen und die eine Lampe brennt
immer noch beſſer als die andere und dieſe Straßen ſind nicht von
kleinen auch nicht von großen Steinen Dieſe Straßen werden zuerſt
mit Stücken belegt und danach mit Theer und hernach mit Farbe und
wenn du ſie anſiehſt ſind ſie wie Seide und ich habe niemals ſolche
Straßen wie in Berlin geſehen Und was die Lampen von Berlin
anbetrifft ſo ſiehſt du ſie jede Nacht brennen aber ich habe kein Oel
geſehen auch keinen Lampennnſtecker du ſiehſt ſie eben brennen
und in jedem Hauſe ſind mehr als fünfzig Lampen vertheilt und die
ganze Stadt von Berlin leuchtet wie eine Lampe und wenn Mond
ſchein wird merkſt du es nicht vor der Menge der Lampen Beim
Einzuge des Königs von Jtalien ſah Amur bin RNaſur
Leute kommen und ſich in Reihen aufſtellen und dieſe ſind die Stadt

ſoldaten und ſie heißen Polizei und jeder iſt ſtark wie ein Löwe und
einige waren zu Pferde und andere gingen zu Fuß Natürlich hat
Amur bin Naſur auch einer Parade auf dem Tempelhofer Felde bei
gewohnt Und als nun der verabredete Tag kam da ſtand ich auf
und ging zu ihm und wir gingen zuſammen bis wir vor die Stadt
kamen und da kamen alle Soldaten und ich fragte ihn Sind das
die Leute der Stadt oder Soldaten Und er ſagte zu mir Das ſind
die Soldaten aber nicht alle von unſeren zehn Abtheilungen iſt
das ein Theil und der Kaiſer will ſie beſichtigen Und ich ver
wunderte mich ſehr und ich fragte Wie viel Leute ſind es denn alle
zuſammen Und man ſagte zu mir Dies ſind hunderttauſend
Reiter und die zu Fuß gehen ſind auch hunderttauſend Und ich ſagte
Gelobt ſei Gott der Herr der Welten da iſt in dieſer Welt der arme
Buſchiri bin Salim der hat ſeine Seele umſonſt ins Verderben ge
ſtürzt er wollte mit Leuten wie dieſe fechten Und mit einem Male
kam der Herrſcher mit ſeiner Frau in einem Wagen und ich ſah ihn

fur Weinnachts Geschenke
ermässigt Verkauf zu streng festen Preisen G

darin waren Leute und ich fragte Was iſt das für ein Ding Und
man ſagte mir Jn dieſem Ding ſind Leute aufgeſtiegen um zu ſehen
von wo die Feinde kommen und wenn ſie die Feinde ſehen dann
kommen ſie geſchwinde herunter und melden es unten Und ich ver
wunderte mich darüber und ſchließlich gingen wir nach Hauſe Von den
Richtern ninmnmt keiner Beſtechung von irgend Jemand an der ſein
Recht verlangt wenn einer klagt ſo wird auch er Strafe bekommen
Du verklagſt ihn bei dem Herrſcher und er wird zur Ruhe gebracht
und du bekommſt dein Recht Und dem Herrſcher iſt nicht geſtattet
Jemand zu tödten oder Jemand ins Gefängniß zu ſetzen Auch der
Herrſcher wartet auf ſein Gehalt und bekommt es ausgezahlt
ünd dieſes Gehalt zahlen die Leute in der Stadt jeder Mann der
Einkommen hat zahlt ein wenig Geld alle drei Monate und das heißt
Steuer Stadtabgabe Und Jeder der ein Haus beſitzt oder einen
Platz oder ein Landgut muß ſolche Steuer zahlen nur die Kinder
welche noch bei ihrer Mutter oder ihrem Vater ſind zahlen nichts
Und dieſes Geld bekommt der Herrſcher und damit werden alle Ge
ſchäfte der Stadt ausgerichtet Welche Vorſtellungen mögen ſich
die Sanſibariten nach dieſen Schilderungen wohl von Berlin machen

n

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Fiume 27 November 9 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der große Dampfer
der Adriageſellſchaft Sant Laselo der einen Werth von
600 000 Gulden repräſentirt iſt abgängig man befürchtet daß
er in den letzten Tagen während des Sturmes auf der Fahrt von

Gibraltar nach Rouen verunglückt iſt
I Paris 27 November 9 Uhr 17 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Präſident Carnot
empfing geſtern Dupuy und St Pair Beide lehnten indeß die
Uebernahme der Nenbildung des Kabinets ab Méline hatte
ebenfalls eine kurze Konferenz mit dem Präſidenten heute wird
Challemel Laconr berufen Geſtern fand in der ruſſiſchen
Kirche Gottesdienſt ſtatt anläßlich der Geburtstagsfeier der

Zarin
C Paris 27 November 9 Uhr 22 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtrigen Morgen
blätter beſprechen den Fall des Miniſteriums Dupuy Clemencean
ſagt in der Juſtice Augenblicklich giebt es weder eine Re
gierung noch eine Kammer noch eine Majorität Die Regiernngiſt ge
fallen ohne daß die Parteien ſich die Mühe zu geben brauchten ſie zu
ſtürzen Die Kammer hatte nicht nöthig ihre Politik zu kennzeichnen

oder erſt ihre Meinung zu änßern Der,Jntranſigeant ſagt Wir
wiſſen nicht in welcher politiſchen Partei Carnot ſeine Angel auswerfen

wird um das neue Kabinet zu verlangen Jedenfalls aber darf
kein Dummkopf im Miniſterium präſidiren Die Kammer möge

das Land befragen Der Figaro verlangt das neue Mi
niſterinm möge ſeine Politik beſonders gegen die Sozialiſten und

gegen das von Janrés entwickelte Programm richten

O Sofia 27 November 8 Uhr 27 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Beiſetzung der
Leiche des Grafen Hartenau hat unter Betheiligung einer un
geheuren Menſchenmenge nach dem bereits bekannten Ceremoniell
programmmäßig ſtattgefunden Alle Eiſenbahnſtationen durch welche

der Zug fuhr waren ſchwarz drapirt überall war der Menſchen
andrang ſehr groß

r

Berlin 26 November Demnächſt werden die Abgrenzungs
verhandlungen wegen des Hinterlandes von Kamernum zwiſchen
Deutſchland und Frankreich hier beginnen Der Diviſionschef im
Unterſekretariat der Kolonien Hanßmann und der Afrikareiſende
Kommandant Monteil ſind zur Theilnahme an den Arbeiten der
Kommiſſion beſtimmt und begeben ſich in Kurzem hierher

Rom 26 November Heute Abend verſuchten Hunderte
demonſtrirender Arbeiter unter den Rufen Nieder mit den Dieben
und Miſſethätern in das Palais der Kammer einzudringen
Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten und verhaftete einige
Die Ruheſtörer verſuchten hierauf nochmals ſich vor dem Tele
graphenamt zu ſammeln wurden jedoch auch hier vertrieben

Madrid 26 November Der Marſchall Matinez Cam
pos iſt nunmehr zum Oberbefehlshaber der Truppen in
Melilla ernannt worden Derſelbe wurde heute Mittag von
der Königin empfangen und wird heute Abend nach Afrika abreiſen
Die Abendblätter ſprechen ſich einſtimmig ſehr beifällig über die
Ernennung Martinez Campos aus Der Spezialkorreſpondent
der Agence Fabra Oberſt Lieutenant Leopoldo Alas wird den
Marſchall begleiten

Jnſeraten Annahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Großze Ulrichſtraße 37

II Stadt Erxpedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Waſſerſtände Am 28 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,90 26 November Calbe Oberpegel 1,71 Unter
pegel 1,40 Dresden 0,95 Magdeburg 1,32

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 28 November

Bei veränderlicher Bewölknng und nördlichem Winde
kälteres Wetter ohne erhebliche Niederſchläge

kann man hnuſten oder heiſer ſein und nicht ſofort vonWie Fay s Achten Sodener Hineralpastillen Ge
brauch machen Fay s ächte Sodener Mineralpaſtillen helfen immer
ſie ſind angenehm im Geſchmack im Gebrauch billig und hinſichtlich
der Wirkung unübertrefflich Jn allen Apotheken und Droguerien zu

und ich ſah auch ein Ding wie ein Ei das ſtieg in die Höhe und

sind in allen Abtheilungen unseres Lagers
grosse Bestände im Preise bedeutend

m Brumm
haben zum Preiſe von 85 Pfg die Schachtel

er Benſame
Grosse Ulrichstrasse 23
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d
von schwarzen oder von farbigen Stoffen mit Woll oderne Seiden Steppfutter reichhaltig sortirt in jeder Preislage

e6

an 7 772 arg in neuesten Facçons

et R am tet
Bruno Freytag Halle a S

mit schwarzen oder farbigen Bezügen mit verschiedenen
Pelzarten gefüttert in grosser Auswahl empfiehlt

Puppenbetten

mit e gefüllt
Unterbett
Oberbett
2 Kiſſen

mit Ueberzug nur

M 2,00im Special Vettfedern
eſchäft
von

Bd GrafMaekt 13 Morierbibnower

1 Sortimentskiſte Triteres beſtes

5
e

geſündeſte und reellſte Waare
ca 450 St mittel Größe od ca 250 extra

große Stücke für nur 3 Mark
3 Kiſten für 8 Mark gegen Nachnahme

und Verpackung frei alſoPorto 70 Pfg Porto Erſparniß
Ludwig PhHippsohn Dresden 123

10 Pfd ß coButter Honig Aus
Fr Hofbutter A6 90 Bienenhonig s 80
Pflaumenmus ſüß c 75 Richter

Eine sehr grosse Partie allerfeinste

Schweizer Stiokeroi Streifen u Einsätze
auf Madapolam u Cambric als Wäschebesatz

Ferner eine grosse Partie allerbeste

Leinene u lein Batist Taschentücher
mit Monogramm Stickere

haben wir in den Parterre Räumen unseres Geschäftshauses bis Ende d Mts

zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
ausgelegt und halten solche als Gelegenheitskauf empfohlen

A Huth Co

gdddd fraſos
iſt der Haupttreffer in der

Ziehung am 1 Derember 1893
der Ottomaniſchen Looſe
Außerdem Treffer von Fres

300000 60 000 25000 20 000
10000 6000 3000 2000 1250

1000 400
Vorſtehende Gewinne kommen in

dieſem Jahre zur Auslooſung und
werden in baar mit 589 ausgezahlt

Jährlich 6 Ziehungen
Monatseinlage auf ein deutſch ge

ſtempeltes

Original Loos 6 Mark
bei ſofortigem Gewinn Anrecht

Vorangegangene Ziehungen werden
nicht nachbezahlt Näheres beſagen
die Proſpekte welche ich gratis und
franko verſchicke

Jedes Loos gewinnt
Staats Looſe Handlung

Jjund Lotteriegeſchäft von P Andreas
Düsseldorf a Rh

Haararbeiten fertigt ſauber und ſchnell
Th Kokel Fleiſchergaſſe

Peitſchenrieme
Peitſchenſtöcke Geld und Tabak
beutel empfiehlt für Wiederverkauf

Fr Schäfer ab ſeGutsbeſitzer Tluſte Nr 7 Oeſterreich

Stadtverordneten Wahl
Oeffentliche Versammlung

e eder I Abtheilung aJ Dienstag den 28 Vovember Abends 8 Uhr im Café MHonopol
wozu alle Wähler der ersten Abtheilung eingeladen

Die Vorſtände der kommunalen Vereine

Für heworstehende Weihnachten
große Auswahl in Kleiclerstoffen und Restern

Schwarze Sohürzenrester Puppenrester

de 4
e

5 m t
d T I
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1000

werden

Schul

u e

Schokoladenfabrik von Fr Davichl
lIahres Procuktion 00000 Kilo

fache Erleichterung
fache Anerkennungen

Sämmtliche Haus u Küchen Geräthe
werden und leicht peinlichſt ſauber durch Anwendung von

Scheuer Seife Katze im Kessel
e kEntfernt Koſt u Flechen a allen Gegenſtänden

W Pro Stüchk ca 180 Gr 15 Pſg
e Drogen Colonialw u Seifengeschäften

Lubszynski Co Berlin O

Deutscne Schokoſaden
Hallenser Kakao

T Verkaufsstellen Markt J Geiststrasse Wuchererstrasse 35

AlbinHentze Halle aS 24 Schmeerstr 24

Steinbaukasten

erhältlich in allen

Alleinige Fabrikanten

Petermann
Halle a Oleariusstrasse 5 1 Trovpe

BEckhnans unterhnalb der Markttreppe

Sönhnme

Niederiegen der renomnmitieſten
Spinnereien des Jn u Auslandess De Verkauf zu Original Fabrikpreiſen

li tz Schweiss Wolle ar ter neuen
2 Juu Bacherà Julius Ba 9Leipzigerſtraße 12 Halle aS Ecke Kleiner Sandberg
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